
as Surchtproblem in Tutbers Ratechismus DOM
a 1529
VDon  u& u {} „ardeland, ropp

aß die rage nach em Sırn ÖPS Wortes „wir jollen Ött ber alle
Inge türchten“ ein Problem entbalt, Pann uns Faumnm Wunsder neDmen.

Ziegt OoCH OAs gleiche roblem in Öoen überaus zahlreichen Weorten DOrL, in
enen Ste Schrift ÖS Wort „Bott fürchten“ gebraucht. $Fg FOMMIE Dier ]
wohl als IDIE als erbo VOL, YDır machen JA auch 111 eu  en Sprach-
gebrauch einen Unterfichtes wijchen „DBott rürchten“ uns „YiCh VDVOLr Öftft ürch
ten“. „Bott türchten“ bezeichnet Fein Yngitgerüubl; e1in folches Aürchten H{
aber immer gemeint, 1IDO avon S1ie KeLDde, Oaß Nan {ich „VOr ott für  e  +

Yuguftin 14{1 derjenidge gdewejen, Öer dies roblem zuer in jeiner t1ere erfaßt
bat. SZeine usjagen {1nd auch auf diejem un Öder mittelalterlichen Theoloste
übermittelt durch Bregor den Broßen, der iDnen bereits Özejenige Wendung
gegeben, nach ÖRr zulegt die Aurcht VDVOr Stirare, Dder timor POCNAC, OasjenIGge
Erstehungsmittel der 1r geworden, urch welches {ie in ar  en aur die
Volkfsmayjjen eingewirft Dat,

Zutbers traglofes eröien 1{7 nun, OAß Inıt jeiner ZeDre vDonN Dder
Kechtrfertigung aus Biauben en Driften, ÖRr g1aubt, ZUEL Gewißbheit jeines
Gnadenitandes gehbolten, in ÖdCM ÖAdS 147 eben Ste Aedeutung ÖPS Bnaden:
{Tandes Iroß bleibender un öte Surcht VDOLr PBottes Sorn un Strafe in
der SErfahrung tagliıcher un reichlıcher VDergebung überwunden Dat,

1n 1o befremölicher H} nNun, Oaqß nNEeUErdINGS den oben genanntfen Rate-
Ohismusworten eine Deutung gegeben WIrS und 310DALr vVon nambarten ate
Ohismusforjchern, die in I  weifel z1te OAß Init Ödem San „WIr follen Ötff
ber alle Inge rürchten” öte Einöliche Surcht gemeint fer, eine Deutung, die
ICh rür eine OUrchaus irrige q  © un deren Widserlegung die rolgenden MAus-
rührungen gelten. XBei drejen befinde ICh MIcCH in Übereimitimmung Nnitf DdPRer
bisber jTets Öen Worten Zutbers gegebenen Yuslegung. YMuch Dart iCh, Dder LCH
mı Hon Langere Zeit Dindurch n öte endguültige e  elung desjenigen
Sinnes, in Ddem Zutber jein erıires Wort 111 Xleinen Ratechismus gejchrieben,
bemübt babe, ineiner Areuse Sarüber AHusdruck geben, Oaß derjenide unier den
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jegt lebenden RKatechismusforfchern, Öem nier allen S1ie Dalme gebührt, eıine
Zufiimmung den Ergebnijjen ineiner Aorichungen aqusgejprochen bat

„Wir en Ött ber alle inge fürchten, Lieben un vertrauen.“” Yian
Fann fragen, ob Ö1es Zuthers eigne YWWorte {ind, Der ob er {1e aus ÖRr Rate:
Ohismustradition entnommen bat n der reichen Ratechismusliteratur ÖS
qusgebenoen WMiittelalters bın Ich der Zujfammenftelung diejer drei hriftlichen
BGrundtugenden nicht egenner, In Fatholı  en Ratechismen MWIrS bıs aur
Özejen Tay diejer Ste reIsal Dder jogenannten „theologt  enll
ugenden genannf£t:; Glaube, Ziebe, soffnung, IDASsS fich aur Yuguftin zurück-
führen Laßt ber jebhr orf Fommen die Yorte „Surcht, / iebe un Vertrauen“”
{chon In den zahlreichen Ratechismen evangelifcher erraner VDOr Zutber VOE:
IL baben j1e in Zutbers eritem Katechismus, ÖRr „Aurzen Sorm“ vVon der
IDIr noch weiter höoren werden, vorgefunden, auch iDnen nicht PNfI-
gangen jein, Oaß Mielanchthon jie bereits 352) in feinem „loci theologici“ (TE

Aüchlein, der alteiten Dogmatık unjerer Rirche, ZUr Erflarung ÖPS
erisen Gebotes VeErmWwWeNnNDdet bat an Dat {ich bisber vergeblich bemübt, 0ÖA$8
erite VorFommen dtefer Zufammenf(telung nachzumelfen. S10 Fommt bereits
ınm J2 Hahrhundert DOL, ber noch nich in threr pateren Fatechetijchen VWVer-
wendund. WDE {L, IDIE ich vermuftfe, auf Zutber zurücksurühren, uns Ölejer 1{7
3Uu ibrer Verwendung Inı Ratechismus veranlaßt ur eine GENAUC BeFannt-
ichaft mf en ADuche Heju Ira Drei DPredigten über Sir. J5, 'r ın

ÖN Zutber aufbebhalten; 51es die alte Ppi{tel am F Weihnachtstage., S1e
itammen s den Habhren )5J4, 15706 und $2) Aler {pricht $ich Zutber am

eingehendften über den eOrU der OTFfeStUr| aus, Er ermwabhnt terner in
jeiner eriten Dijalmvorlejung eine 24, 24), Iın ÖRr Ziebe, Surcht un
Dofnung genannt wersden. Er eıitet aus Sir. 38, dte 19 bei iDm GE  “
brauchte ErFlarung OPS Debofes ab, Oaß Nan fiıch aın Tage nıch über-
heben, I bojen Taye nicht verzweifeln jolle, eine Erflarung, die mit ÖRr iın
die Örfe gefaßten //5urd)t un Blaube Löent1ICH 1{1 uch den Bedantken,
Oaß die Surcht PBottes der vechte BGottesdienf{t 139 wIe den andern, OAaß alle
weiteren Bebote 1USs ÖeM eriten Bebote itammten, {cheint er aus özejer Sund-
grube erhboben aben, bierhber eninommenen 3itaten egegnen wr in den
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alteiten Prediaten Zuthers uns in jeiner eriten Pfalmvorlefung ber 4omal,
eın Zeichen, in WE  em Miaß Zutber gerade m1t zejem Auch, 0ÖOA$8 zunach(t?
no tür anont gebhalten, gewejen

TIIE erite Ermwahnung VDVoN Aurcht, / iebe un DoMNUNG, Dder ich bei Zutber
begeane, e fich in der eriren Dijalmvorlejung, DA ILL, 433, SC aus-

drücklich aur Sie oben Sirachitelle e3ug genommen WIr>a. DIeE
zıweite en IDIr A, s $3)J, cCh gebe te in freier Übertragung: Zutber
ve nıchauen der errte PBottes un jagt, Ocaruntfer veritebhe Sie
antbarrfier OÖtt unG, daß eiıne DofMnung auf in jeße, iın rürchte,
ihn ıebe, nach 1ıDm rage, 0A8 AHofje haffe un die un  e 1e

DVon der eriten Pfalmenvorlejung {cheint Ieje reifache XBezeichnung ÖRr
rechten Erfülung ÖPS eriten Bebots iın ö1e zweite geFommen jein, fie
hon In eben djejer Zenennung auftritt, un von bier Sannn weiter iın Sie
„Aurze Sorm“”, WoMit dann Öer Weg weiterer Verwendung bıs Zutbhers
Ratechismus bın gebabn IDAL.,

Yıun 1n 1e1€ dreı Jorte in Zuthers Erflarung ÖPSs eriren Gebotes neben-
einander ge{tellt, aber 19, Saqß {1e {ich ıunmfer ÖRn einen eOriT der Bottes-
verehrung Zutber raucht bier ebr öft 0ÖA$ Wort „Cultus zujammentafjfen.
1CH Pann OÖAds 19 gemeint ein, Saß die drer VUiomente in zeitlicher Yufein-
anderfolge ÖAS jeien, OSRr SA OÖ eine OA$S andere ablöfte, 1° daß, volige
X1eDe un volliges Vertrauen in Chriftenbersen vorhanden fei, ie Aurcht
verichwinden WULDE; IDIEe die YWDorte aun einmnal ınm Katechismus iteben, Fon-
en {ie GAU nicht anDders gemeint jein als 19, OAß TeHE ur Yich mi1it Ziebe
na Vertrauen nich bloß nfer em rormellen 2ÖeHt HT der BGottesverehrung
zujammentfajjen laye, ondern mnm1it özefen eine innere Einbeit 1lde, 19 daß,
1eje Surcht jer, immer Aauch / iebe un Vertrauen fer, NO Feine re / iebe
und Feın vechtes VWVertrauen dentFbar bleibe, in / tebe un Vertrauen 1e4€
Aurcht fehle,

Schon ÖAs „uüber alle Dinge” müßte DOLr einer Yuslegung ÖPS Aurchtens
ölefer bewahren, nach ÖRr S$urcht VOL Bottes Sorn un Strare fein
jollte, XAer zefem 1eg der Ton FeiINeSwWwECAOS auf em YWorte //binge„/
CL joll NUur den en  ar bochiten 1a8 ötejer $urcht bezeichnen un asıjelbe
ejagen DIE beı em Bebot der Y iebe der 3Zuja „von TAaNZEM erzen, UVoN

ANZEL gele uns on FAanN3ZCHM Benmüte‘, Rannn Teje Örfe neben ÖAS
1* O9



eDO „Wwir follen Gott fürchten“ (tellen, wWwenn WIir ıer an PBottes Zurnen
uns raren dentfen jollen? Unmöglich! SIaNnn bleibt NUXr Sie eutung übrig,
daß Sie Findliche Ehrfurch gemeint jer Wer mir arın widerfpricht, IDIder-
{pricht TAr nich mir, jondern g  P  utber, der ebr OÖff ö12 gemeinte ur VCI-

entia
Yıun 1{7 hier aber noch e1INS bemertfen. Aurcht, Yıebe un Vertrauen

freren bier 310 AL als nDal eInNesS göttlichen Gebotes auf, aber Fonnen JAr
nıch aur ÖR Wege ÖPS Bebietens als Sorderung ÖP$S Gefeges ZUr Tat
wersden. ler, Geraqde bier 316 tich 19 eutlich mwIe NUur möglich, IDAS Daulus
meinft, Yagt, feı Feıin eje gegeben, 0ÖA4$ Öd Fonne lebendig machen,
MDie Wabhrnehmung mu tich edem bei nachdenFklicher Erwagung auforangen.
Zutber I Yich e  en auch volkommen bewußt gewejen, Oaß tıch bier nicht
n YWillensatte handle, 518e ÖRr Mienfch in eigner Vernuntt uns va voll-
steben LOoNnNE, jondern 11 Wirkungen ÖC heiligen Beiftes, enen gegenüber
Öer Menich {ich zsunach veın leidentlich verbalte, YDir wersden foaleich jeben,
IDIE dies 5ie Rontjequens feiner Yurrayung eriten Bebote felber HT, iın
eın Sie Aauptlehre der ScChrift, ie ZeDre v»on der Xechtfertigung aus em
Blauben, grundlegend bezeugt e Danach 11n0 1eJ€ öreı inde Aur
X.1ebe un>s Vertrauen, ÖA$S inmıttelbare Ergebnis der Xechtfertigung, eine
Yufrfafung, der noch itarfere etonung als Zutber Mielanchthon iın ÖRr MPO-
ogte ÖRr Yugsburgifchen Ronfeilion gegeben Dat, PL1IDA swansignıal
Aaus{pricht: Surcht, / iebe uns Vertrauen jeien Öte nNeCUuUCH egungen ÖRr Zeele,
die ö1e Xechtfertigung erlebt babe Yıun Pann SocCh ber Öie Surcht DOL

Bottes Sorn un tirafe nicht als LE Dder Kechtfertigung anjeben; ÖA$S
e  / 0A48 jenfjeits ÖRr Kechtfertigung 1eg Oder wieder auftritt, dzejer
Troft rahren gelafjen 7, Denn Oaß 0A8 oöff 11 Chrijtenleben eintritt,
bat Zutber oft (TarE Detont, und, 18918 ÖAd$ Preisgeben OS Bnadenfiandes aur
Verachtung berubt, bat mit aller Scharte Aauch PBottes Zorn predigen FonNn-
nNeNn, er jejen veritockten Siindern {pricht CcE nicht ım erıren Gebote,
jondern bier vedetr E 3 rıjften, S1e ÖRr großen BGottesverheißung glauben
I/j bıin ÖRr HI dein Bott”

Alr nun aber ö1e Bottesfurcht In ÖRr Erflarung ÖS erıen Bebotes als YDir-
Fung ÖPS beiligen Deiftes in der g1laubigen Chriftenfeele anzufjeben, 1° 1ed
Ödarın vieder eine DHeitatigung arylır, Oaß hier unmöglich Öder timor POCNAC
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gemeint fein Ponne. Die Surcht wirtkt der heilige Dei(t nıcht, {1e hebt eLr, Sür
Surcht VDOLr Strafe H7 ÖAS natürliche Mienichenhers zuganglich. er öte YDir-
Fund diejer Aurcht 1{7 eine weit Aandere als Öle, welche Sru uns irfung ÖPS
Beiftes HT

Yıun rag {ich, ob 1e)€ Yurfafung der Erflarung ÖPS erıiren Bebotes der-
enigen ent{pricht, in der ÖAds erite Gebot jelber erfaßt jein will, un ob öie
rechte Errafung ÖS ®Gebotes in Sonderheit auf Öen Aurchtbegrifr rübhrt, den
IDIr mit Öem amen der Finölichen ur beseichnen. AaDe1 1{7 aran UU
innern, Oaß tich bier nNnur IN öte Auffaffung der Tertworte handelt, die
Zutber gehabt Dat, un die weiıtere rage rür uns Gan3 bedeutungslos HT, ob
Zutber nicht in öte YDorte nebr hineingeleat Dat, als ö1es veıin exegeti{ch
richtig 1{7 Un gler Dier gejaat fern, daß dies in ÖRr T.at ÖRr Sal 1{7
YDie g  —  utber als Schriftausleger niemals nach den Sorderungen der heute
gültigen grammatıjch-Diftorijchen Eregeje aquslegt, ondern den Beit Öes GE
Ichriebenen YWortes erranen eine Yuslegung 01bt, ö1e uUuns weit ber den
u  a  en binausbebt, 19 1{7 auch hier, Tie OÖrfe „Sch bın ÖRr tr
dein Bott”, in Dder {ich der BGejeggeber nenn uns als jolcher Ynerfennung Or
dert als ÖRr eine tel weitergehende Strafgewalt bei‘ißt, mıe eın men  1  er
Befjfeggeber, übertragt Zutber in Yizeute(itamentliche; {1e Fann Cr, alles Be:
WICH auf „Dein DBott” legenS, welche ÖOrfe HNun als ÖRr einselnen gele
gefprochen antiebt, als Cbrift: YDorte anfjebn, Bann f1e Evangelium necnnen,

Fann jie als BGrundverheißung anjeben, Fann {1e einen Öszean necnnen, aus
eın alle Bottesworte berfießen T)AsS 1nd ' ni PIIDA vereınzelte Yußerungen
dPS Keformators. Ich ite in einiger Vollitandigkeit geben, IWWDo3U ich
durchaus Im{tande bin, 19 wWurde Oer X aum nicht aqusreichen, Öder mir hier 3ur
VDerfügung eD Yiur einige wenige Worte jeien ıer ermwabhnt, Öle, als ich
jie erıren ale bei Zutbher rans, ein gewifjes Eritaunen bei LLr auslöften,
Ddenn 1eJ€ Yurfaffung ÖPSs eriten Bebotes, Sie rür Zuthers gan3en Katechismus
maßgebend geworöecn, batte ICh noch in Peiner Ratechismusauslegung gefun-
OPN. YDir veriteben Faum noch, Wwenn Zutber in einer DPredigt über OÖAS
Evangelium vVon der Muferwecung des Tochterleins OP8 Hairus ötejem den
Dittruf in den un legt T  JEFE, Lomm, erfülle TIeiInN erIres Gebot“ TIAS
beißt namlıch iın Zuthers Sinn: //j bin dein Öft 1. deıin e  er Ebento
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wenig 1{} uns auf Öden er(ten ABlicr ver{itändlıch, ıennn Zutber vDomM geFreusig-
ten Schacher un jeiner 1  @, ÖRr Fr möge feiner gedenfen, jaat, habe
OA$ erite eDOo Ddamit erfüllt, Zutber Fann agen astjelbe, IDAS ıDm oD 3,
jade, leje 1n eriien ebot, 14 alle Hrtıtfel ÖPS hriftlichen aubens wWwäaren
bier Ichon in genannfen ÖOrfe entbalten, weshalb denn auch Sie 1r
dtie BGemeinde erer nNenNNenNn Fann, öte ÖAS erite eDO balten, Pr Dat demnach
Ddem erizen ebot den Gebotscharatkter genoMMEN un aus der Spbhare ÖS
Gejeges berausgehoben. Wenn den Blauben uns 310Ar Öden rechtrfertigen-
Öden Blauben ZUF Errtülung OeS eriren Bebotes macht, Fann A10AT agen,
ott babe geboten elauben, aber das 1{1 eine Zutber eigentümliche AHeDde-
weije, e zurüczsugehen jcheint auf Öen ujpruch, den ein{t als Yionch
DonNn jeinem ABeichtvater eimmpfangen; abhnlıchen usjagen edgeanen IDILr jebr
oft O, Zutber sacgbarten Segelen Uiut ebet machen wl uns
nNun {aat ÖS eten Dat otft berobhlen!

Yıun en ber neben den Worten //j in der Fr dein Bott” die IWDei-
ren: „Du yollir nicht andere PBotter haben neben mir Das, 1o jagt 1  / jer
SocCh Gebot, vielmebhr erbot; Sie DOLFANSGEGANgCNEN Worte jollen Oannn Nur
als „WrEoLOGg gelten, DIeM {tebt aber gegenüber, wenngleich Zutber bei em
erbot ÖP8S groben mwWIie Öe$S feinen BGogendsienites gedentt, daß ‚ebr oöff
die OÖOrfe //j bın ÖRr rr deıin Bott” allein ÖAS erite Bebot / daß
Er, ON er{ten als Verbeißung \priCHt, den Tert 1o 61bt, Ogß
den YWorten der elb{ibezseugung djejenigen OS erDOTLES beitügt, alto den
Verhbeißungscharafkter auch auf {1e ausdehnt, J4 daß gelegentlich Stie Worte
OPS Verbots in ofitive umjegend Aaus IıDnen denjelben Sınnn gewinnt,
902 0% Sie OÖOrIEe: SC bın der rr dein Bott” T aup un Buell”
Zutber gebraucht 1eje endung unsahlige WMiale aller Bottesverheißun-
gen macht

Daß 1nı leinen Katechismus als MNMiemortertert nur dte YWorte ÖPS VWer:
OÖts aufgenommen Dat, wahrens OÖa Gewicht jeiner Yuslegung aur ötfe
Örfe ÖRr Selb  ezeugung geleat HT, Dat feinen run Oarın, daß ÖRr LI(e-
moriertert and eitfand, ehe Zutber öte Yusarbeitung feiner atechis-

EgaNgen, uns Oaß Dier nıch Überlieferten Dat abweichen wolen.
YDenn nun Zutbers Yurrafung OM eriten ebo ÖE angegebene gewejen
un ICH Fann verjichern, Oaß rür Öie Kıchtigkeit des Befagten volgenügen:
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ÖRr XÄemeis gefübhr werden Fann, wofür iICh aur ımeine Schrift „Das erite OBe:
bot iın den Ratechismen Zutbers” e3u6 nehme, fich alle Yıachweijungen
finden 1o Dat dıe Erfülung des @Gebots In jeinem Sınn NUur Dder Blaube fein
Fonnen. er rFlart tich, daß bei Zutber dtie Yuslegung ÖPS erıren Be:
bots Aasıjelbe entbalt ıwıIe der erite rILLe Fg 1{7 Dder bimmlıfche Vater,
Dder ater ÖRr DHarmbersigteit un ÖOff aller nade, der hıer feinen Rın:
ern redet, nıicht ÖRr Gefeggeber, nicht der Xichter, und, ipDenn IDn hier
als „n UuMmMen tremendum“” als e1in ejen, VOLr ÖR ittern müjfje, Dat
benennen wolen, nun, 19 Dat inan geradezu DAs Gegenteil gejagt vonN em,
WAs Zutber Dat agen wollen, WwWenn 1DM 0A48 YDort: Ilj bın der FL, dein
OBott” bier ıue aller weiteren usjadgen IDAard.

Zutber Dat Uuns jelber angegeben, welchen tellen ÖP$S RKleinen atechis-
eine Kechtfertigungsliebhre Dabe Z3UHE MAusdruck bringen wolen. Pr

01bt Öd Ödreı tellen neben ÖM Sage 1117 rıtten WMrtitfel S glaube eine
Vergebung Dder Sinden“ un Dden YDort der MAnredse ım Vaterunjer er
uns hıer ÖS erite ebot TIAS FTann NUur 1° gemeint jein: DIE YWorte: „Ach bın
Dder rr, deın DBott” en uns e  en verjichern, daß IWDIr iCH brauche
Zutbers beFannten uUsSOru einen gnadıgen OÖftf baben 1e)e Gewißbheit
HT 1A4 YNusgangspuntft aller volwertigen Gebotserfülung, Daß in dzejen
Sınne jede weitere GebotserFlärung Ir den Worten: „YWir en Öftf ürch-
ten un Lieben”, daß Inı Ölejen YWorten alıo den Blauben, un 310r ÖCn
rechtfertigenden Glauben, gemeint DAabe, Oaß CL, IDIE Dieraus rolgern, fie
aus der Erflarung OÖPS erıren Gebotes bergenommen habe un nıicht PLIDA Aaus
den Worten, die Deichluß aller Bebote gemacht, 0A8 Dat Uns Zutber

gejagt. Er bat in feinen Predigten über 0A48 ünfte Auch Miodis, in em
die ausfübhrlichfte Yuslegung ÖP$S eriten Gebots vorliegt, aft gleichzeitig mit
em Er  einen jeiner Ratechismen tich daruber unmißverf{iandlich AUSGE»
Iprochen, wIe alle BGebote qu$ em eriten ableite, un als die ra YHer
Gebotserfülung den vechtfertigenden Blauben anfjebe un esha jede Gebots-
erFlärung 19, IVDIE tge)cheben, habe beginnen lafjen. In der genannten Außerung
Zutbhers Dent O, baben WDIir iın Ner Sorm eine autbentijche eutung
deSs eriten ®Gebots un feiner Erflarung, deren Gewicht in Feiner leije 5a
urch abgejchwacht werden Fann iCh wWunDdere Mı darüber, Oaqß 0A48 über-
Daupt hat verfucht werden Fonnen Oaß OAgrauf vermwiejen Dat, Zutbers
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Dredigten agen nur in Aurifebers Yrachfchrift VOL, uns e  en Yrachfchrifte
eien nicht zuverläffig. Fg Liegen J4 1e1e DPredigten in zviefacher Yrachfchrift
VOL. en derjenigen vonN Yurifaber, Sie die ausführlichere T, beijigen IDILr
Aauch eine Yıachfchrift von Xorers xAano, e  en ZuverläfiigFeit noch NICMANO
angesweitfelt Dat e1 Yrachfchriften immen aber in der Sache durchaus
überein.

Weshalb Zutber in den Erflarungen Öder weiteren Bebote NUur jagt „Wir
en ott fürchten un 1eben“” uns bier nich auch Vertrauen vredert,
MWILrS tich, WwIe ICh/ ÖAdrAaus errlaren, daß Zutber beiı jeinem feinen
Sprachgefühl empfunden aben WILO, daß ein ichwerfalliges Saßgerüge
geben wersde, Wwenn jedesmal Sie SErFlärung ÖPS eriren Gebotes den
andern ErfFlarungen vorausf{chicfen MWMUrDE, Er braucht Aauch jon{T die orfe
„Surcht uns Y iebe“” ODder I/5urd) un Blaube Tanz 1 Sıinne ÖRr dreiglied-
rigen Erflarung ÖPS eriren Gebotes,
$ {1e aber wirklich oreigliedrig? Y ıebe uns Vertrauen e  en fich SocCh

naDer als ie Surcht, un WEeNN IDIiIr {1e auch als Einöliche ur rrajen, Dderl
Y ıiebe uns em Vertrauen gegenüber{tebt. An der T.at 1{7 nach den
mworfen 111 eristen aupti{tüG anzunehmen, daß Zutber Sie ErFlarung ÖPS eriten
Gebotes als zweiteilig angejebhen Dat,

TIamnmn {Tebt teje RatechismuserFlärung in voliger üÜberein{(timmung 1E
derjenıGen SErFlarung ÖOP$S eriten Bebotes, in der jaat, un ö1€e WIir ben
jaben, bat {1e einem ÖOrte entInommen, ÖA4$ IDIr beı Hefjus Sirach eien
die Errülung dPS eriten Bebotes beitande darın, Saß 800 gutfen Taye tich
VDVOLr oÖft rürchte un amn ojen Tage lerne, aur Öttf boffen JIArIN bat
Zutber die Brundformen der unse wider 0A8 erite un amı Dder
un überhaupt erFennen geglaubt, daß der en 1o ei gufen
Tage ın Vermeffenbheit un ermu falle, un ıIn ojen Tage in RKleinmütig-
Peit un Versagtbheit, SEhbendties mu ID auch in ÖRr ErFflarung ÖOPS eriten
Gebhotes 1n RKleinen RKatechismus vorgefchwebt en JDannn 1{7 ipm OAS
Wort: AD en öft iber alle inde rürchten” der edenia Übermuft
nS Vermefjenbeit, 1IDAas Ourchaus nıch Ögrauf Fübhrt, daß Dier ÖAS Aürchten
ein Ungitgefübhl jei; vielmebr mu als SIEMUFT un MDantbarfeit in en e
wußtfein, Oaß, IVDAS der rr gegeben, auch wieder nehmen Lann, angefeben
werdecn, 1 daß 0A48 Yort ”  C iCh nUur Sich babe“”, hier der vechte
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UsSOrL rür OA$ jein WUurde, IDASsS rürchten er amı Wurvske Oann zugleich
ÖE Verwandtichaft vOon Surcht uns X.ı1ebe Dervortreten

ber nun IDILrO LILr entgegengebhalten 1n Defchluß dPt zehn ebote itebe OÖA$S
Wort: „Darum en IDIr uns ur  en VOr jeinem zorn“ DIE OÖOrfe en
Da uns bereiten nıcht geEFINGE SchwierigkFeit umal auch noch Öd$S andere Wort
neben iıDnen {tebt OÖAs jagt „Darum en IDILr IDn Aauch Lieben uns vertrauen”.
PDöies „Darum“ besiebht fich IDIE Öag erite „Darum“” aur Bottes robung, 19
feinerfeits auf Bottes Verhbeißung, Oaß uUuns Bnade uns alles ute wole
zuteil mwerden en

YDas jeBßt Ln DHe{ichluß ÖRr seDn Bebote (Tebt gebort nach ÖeM bıblijchen
OÖOrfiau ÖAs erite ebot Dinein ndem Nun er Öie elb!  Ee3ZEUGgUNG
Dottes //j bın Dder tr, deın Bott” TAN3Z neute{jtamentlich auffaßte, 3Ur
Verherßung aller Verbeigungen machte und den Blauben EIN31G wWIirk-
jamen Antrieb Buten anfab, IWDAar rür IDn eiINe UnmöglichFeit geworden,
ÖIe robung un Verbeißung, IDIE fie eBt am iteben, neben Öem erıren
OÖrfe {teben en S10 en (TtarE altteitamentlichen, aqusgefprochen
gejeglichen Charakter, als Oaß {1e tich ı ’g Evangelijche übertragen Ließen. Eg
find bier SocCh als WMNioetive ÖRr Gebotserfülung angejebhen ur DOLr Strafe
un Dofnung auft Zobn, alıo gerade Ötejenigen Miotive, die Zutber bei jfeinen
Gegnern aufgefunden uno OÖ1e 111980 Energie beFampft Dat IDIE ibre
(chlimmiten Jrrtumer ler Fonnte ICH, wollte ICH Yustübhrlichkeit
anfübhren, IDAS Zutber au eue jagt, 191 VOLr Ynmwendung dzejer
Notive 3u WDACNHEN, e1in GaAan3eS Auch 11 tolchen Ynführungen fülen Yıur
WENIOES fei mitgeteilt SEr nenn teje Zehrweite CiInNe verderbliche ene
OPS Unterrichts Pr jagt er Öle Ln AIFIE an Öfe Balater auslegt

der beigt daß IDIL, ehe der Blaube Fam, ıunfer en eje vermwaDhr uns
verfchloffen gewejen, ÖE Retten, denen IDIr Öd gerene eien 187e beisen
Yiotive gewejen SEr jagf in jeiner Yuslegung ÖPS \apıtels 1 Duch
0418, Teje 1{iotive eren 19, IDIE fte L1 en Teitament Beltung geitan-
oen, L1 YVieuen Teitament außer ra gejeBt — Hedesmal Oaraur
prechen Fommt namentlich geben 1D OA3U NLa Dıalnı uns alm
379 Oaß ÖE Erfülung goöttlicher Gebote NUur gefchehen roONnNe voller
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SreiwiligFeit, unterläßt nicht dAarauf verwenjen, daß, fich durch
Surcht VOLr Strare OEr DAofnung auf Zobn ZUFr Ertülung ÖRr Gebote bewegen
Latle, Man ÖS ej]e nicht 1ebe, 1n ÖRr Behorjam höre auf, {obald
Surcht uns ofnNUung aufhore. Yıur eine Yusjage Zuthers fe1 Dier GAN3
angerüDrt. n feiner Predigt ber Pfalm JJI9 Yiaı 1535 jagt K

e  enn OÖAS Gefeg ORr Sie sehn Bebote predigt mıe TIrauen Öer Strafe
1n I octen un Keizung Öer Büter, ö1e den rommen verbeißen werden, 19
moöogen dennoch etliche dAqdurch bewegt werden, OAß j1e fich angreıiren un wolen
*romm fein unod OÖft Ozenen, ıben fich in ÖPS OGejetzes WerfFen muit e1 uns
rn gleichmwire Daulus, ehe eFehrt un F1 IDara ber ÖOAdS 1{7 noch eitel
zeucheler un NUur außerliche Sroöommigfeit, urch ÖAs BGejeg er3IWUNGgCNH, die
S  Ör Ötf nıcht Gilt, 1{7 noch Peın ersliche Y ıebe uns Za ÖPS erzens 3UmM
Befesg, Feın vechter innerlicher Behorfan, Kurcht, Blaube noch SFrPenntnis
OÖtftes Hqa wıyen un veritehen auch nıcht, daß OS eje folchen voll-
Fomnminen berslichen Gehorfam rordert, Fönnen ihre un un Ungeborjam
nicht jeben noch erFfennen, jeben OÖAS Befeg NUur urch einen Vorhang un
eiben ımmer iın der AlinsDeit, Oaß {1e nımmer ver{reben, IDAS ott voNn ihnen
rordert uns ıwIe rern fte Aavon find YWDenn aber DrI{TU8 urch ÖAas
SEvangelıum erFannt un geglaubt WIrs, wWwiIe Wr durch ibn Vergebung ÖRr
un bei Öottf erlangen un feimetwillen Ött gefallen *J 19 rolget
Dann ternach rechter ottesdien Inwendig aus em ersen Denn bei fOoL-
en Blauben wirtfet der beilige Bei{} im erzen, OAß Zuit nS J iebe trieat,
Öff gehborfam jein, taber an, zersen IDn fürchten un in alle jeinem
Y eben IDm verfrauen, in allen YVioten anzururfen, Dalt ob ÖR Xefenntnis
jerines Wortes, preijet ıDn mmıt einem Z eben VDVOL aller YDelt uns ın jeinef-
wiılen leidetr uns räagt, ott ufüg

TIAS alles {Ttebt iın genaueiter Übereinfiimmung ıf em, wWwIe Zutber ÖA$S
erite ebot autfgeraßt un® alle Bebote bat aufgefaßt wıiyen wollen, aber in
jcharfem 1öerfpruch den DHefchluß Öer Gebote
1e LU aus Aauf OÖAd$S Vergangene zurück, 19 erfcheint alles

in Tan3 anderentı AI wIe 1ın andern Aall, Wir OAs Zicht VoN Zutbhers
Erflarung ÖPS eriren Gebotes Aauf Ö4 Yrachfolgende en en Daß g  a  utber
bei ÖRr Ybrajfung feiner Erflarungen {Ar nı ur VOLr Strafe, öie VOLr
Der Übertretung ewabhren, un Dofnung Aur Zobn, Öer Buten treiıben
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o  @, gedacht Dat, fcheint mir fchon aus ÖRn Umjitande bervorzugebhen, Oaß er
Gar nicht ımmer nach ÖeM. ema erbot uno ebot erFlart, WDIeE 0A48 OOocCH der
Sall jein müßte, „WIr follen otft rürchten“ ÖLe ur VOLr Strafe und
„WIr follen Ötff Lieben“ die Dofnung aur Zobn vare.

AcCh gebe den weiteren Schwierigkeiten, Öte deri deS eFalogs ig
$ich bringt, nıch weiter nach
ur eiIns fez noch bingewiefen. Hus dem suleßt angerübhrten Zuthberwort

geD nıcht bloß bervor, Oaß dıie ur VOr Strafe rür ibn eın Gan3 wertlojes
ÖOI 3UM „ andeln jer, wichtiger 1{7 bier noch, Oaß beı olchen L{(0:
tiven, ıwıe j1e der Fı feinem Cbhriftenglauben, alıo em erıren ebot in
Zutbers Sıinn, entnimmt, eine andere Bottesfurcht ntitebt, die neben em
rechten innerlichen Behorfam (tebt un mit iDm 1öeNti{CHh jein WIrd; Fann
denn Zutber auch agen, daß ott „von erzen türchte TIa Daben IDir
vieder den egriff der Finölichen Surcht

Yıun Fann/ wIe ÖCn DZeichiuß ÖPS erıisten 5Aupff{ilces unmoöglich IO
anfeben Lann, Oaß vVon bier aus jeinen Untangsworten einen Sınnn geben
Olirfte, ÖRn {te nun einmal niCHt aben, auch OAS erite aupt{tL nıch
ijolieren. WDır Daben noch DIier andere Aauptf{tlücke ım Ratechismus, 11n0 115
thber wl in em, IWDAas 11 erizen 5 Aaupt{tiick Yagt, auch bıer gehört fein TIA
Fonnte uUuns nNun zunachft SINWEIS auf eine 1n BGroßen Katechis-

gejagt weroecn, Oaß Zutber bier rFlare ber ÖRr Yuslegung OPS
Blaubens: Wwer noch mf em eje ÖRr sehn Gebote {chafrfen DaDe, itebe noch

ÖRn Jorn. TIAS Deißt ja eben 19 tel als: der Da noch den timor POCNAC,
ber Öd bat d  D  utber nicht Odran gedacht, Oaß P ja eben den Glauben Z3Ur Brund:  £
lage jeiner Yuslegung 1n eriten 5 aupt{tück gemacht un vVDon den Geboten der
eriten are rFlart Dat, OAs jer Hes sEvangelium. Daß aber ür drn 111
Bilauben {tehbenden Cbriften Peine Aurcht VDOr Gottes 3Sorn uns Strafe mebr
geben yoll uns Oaß wider Özefe Gefühle Fampfen bat uns {1e überminden
rann, OS hat Zutber {° deutlich als NUuLr mögı Gema Oq, in der VWor-:
reoe 3um Orıtten z Aaupt{tück jagt, Bott wole enen zurnen, dIie fich nıcht ım
Bebet wider jeinen orn febrtgn. TIAS eine Wort [äßt chon als olle Un
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möglichFeit erfcheinen, Og 1111 Ratechtismus X aum rür Öen eOanien wäare, als
Fonne Sie ur Vor PBottes orn Anbalt eines götfflichen Bebotes fein.

YDir erinnern uns, daß Zutber als Sie weiteren Stelen, enen

eine Zehren vVon ÖRr Rechtfertigung behandelt en wollte, O48 YWort vDon

Dder Vergebung der 1ünden In dritten MrtiFel uns Sdie Anrese 1m Vaterunjer
benannt Dat Von der Vergebung ÖRr un Dat nun SocCh vech anDders (Te:
ebrt, als öte meinen, die un bringe uns immer au eue unfer PBottes
Sorn un bindere aran, daß veiner KRindesturcht Lomme, jede un
rure wmieder den timor POCHAC wach un wecre Hußgedantken. TIAS K H7 J4
obhne 3Zweifel richtia, ber ÖASr 1{7 unrtichtig. Yian Dat bei der Hußerung
Örefes ABedentfens eins volkommen überfjeben, dies namlıch, daqß Zutber 3weier-
ler MArten v»on XHuße ennt, die Xuße VOLr ÖRr Rechtfertigung un die AXHuße
nach Öder Kechtfertigung. TE AHuße VDVOL Öder Xechtfertigung WIrs nach ibm
durch’s ej)e gewirft, O48 WIe e1in ammer ichlaat un Xeue un d e18 über
die un un ur VOL PBottes Strare WwIirkt, aber öte zweite AHuße T ÖLE,
5te ÖRr Berechtigfertigte Nun in Glaubenstrart jelber durchführt ım Rampr
ÖPS aubens, in OCM, IDAas Zutber Sie tägliche Xeue und AHuße JTie
nenn Zutber poenitentia jucunda, am oroSsa, eilicax, stabilis, un Ichon
T1eje Yıiamen zeigen q daß iıDm nichts ferner 1e6 als der BGedanke, der
timor POCNAC jer in diejer AHuße ÖA4$S irTenoe YWenn ınit Öer un
immer wieder die Surcht VDVOL Bottes Sorn eintreten müßte, {o gabe Feinen
BGnadenf(tands. Zutber WDIrS uUuns doch nıch umyon Öar auft vermiejen aben,
daß OA$S Rönigreich CDrifi4 eitel Vergebung, un daß, mıe Sie Zonne
amn immel IDr Zich nicht verliere, auch WenNn unFles Gewol? zwijchen IDr
un uns itebe, 19 auch von der Bnadse enFfen jei, uno Oaß, Öft SUL-
en icheine, nur jein OPUS aliıenum ausrichte, 1L danach OÖAdS OPUS SUUIN

311 tun, uns emütige, uns Z erhobhen. 30 PFann d  D  utber ennn auch
in der Yuslegung Öder $ . Xitte 1m Broßen Ratechismus agen YDer {ich VOL

PBottes zorn türchte, Öer {cherde damiit aus ÖRr BGemeinfjchaft Öes Evangelit,
TIAS 11n auch die edanfken, dtie Zutber feiner berrlichen Yuslegung 11n
Vaterungjer gebracht Er unmjer rechter ater, WIir eine rechten RKRınder! IA
1{7 Soch e chöniter Musdruck ÖS Rechtfertigungsbewußtfeins, „Getro{t
uns nıitf Ner Zuverfi dlryen IDIr eten un en timor pPOCNAaC, ohne abDeı

Surcht empfinben, den hie geben TIAS verfjiegeln Öie Sakframente;
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öte Taufe, fofern {te sen BGnadenftand begründet ıf dem Rıindesrecht, fich tadr-
Lich Vorgebung getroöften, un OÖA4$ Satframent ÖesS MAltars in TIAL-
brietung OP$S Deiligiten Unterprandes rür ÖE Gewißbheit, Oaß uns die un
vergeben jer in Yiamen.

er Nun Dalt 1iNs enfgegen: Dder wirfklich echte S1HN ÖPS Ratechismus
mune aus den drer Dredigtreihen ÖdPS MHahres 7528 erhboben werden, denn
vielrfacher enußung IDres YWortlauts jer Öder Broße Ratechismus enti{tanden,
un der wieder jer Soch bei der Yuslegung OPS RKleinen Katechismus {tets
beachten, 14 maßgebends.
iıt dlejen Dredigten Dat olgende Bewandtnis: n Wittenberg IDUL-

ORn {chon angere Zeit Dindurch vierteljahrlich Dredigten über den gan3cn
Ratechismus gebalten, Sein Stoff IDAr bereits jeit 3525 aur runf aupt{iüickfe
vertelt. Hedesmal IDara In J4 Tagen unNs in Dredigten der ungebeure
Stoff abgehandelt. IIC Zeit IWDar tel Furs, als Öqß Dier einer grund-
lIicheren Yuslegung Tommen Fonnen.

Teje Katechismuspredigten Dat Zutber ım a  re 1528 iın Vertretung
Dugenhagens Öreımal gebalten, 1 Lliegen uns in ÖRr Yrachfchrift Xorers VDVOL
un nüyen bei Dder Yuslegung der Ratechismen. Zutbers jorgfaltig eachtet
werden, ber 1{} nicht verFennen, Oaß GErADE 1eje YIa  riften {tarE
geFürst feın nüyen Xorer Dat ınren deutichen Wortlaut in’s  2 Zateiniyjche
übertragen. 3u0dem WDIrS nich anneDmen ronnen, OAqß g  D  utber, Öer Özejen
Stoff 1° oft ur  A a  € jese einselne Predigt vorbereitet Dat, JIAS alles
gebietet quBer  e Vorticht, LDO inan qQUS Worten Ölejer Dredigtnach-
{chrıften ineint wichtige AHurfchlüge ber KÄatechismusmworte erlangen Fonnen.

TIAS 1{7 gefchehen in der Debhauptung, in der rıtten Predigtreihe tege e1in
ganz YufrIiß Dder Gebotserklarung VDVOL, jofern Dier BGottesfurcht un
Gottuvertrauen gefordert Wwersde no 1 OS erite Bebot OMn SEpiLog aus aus-
gelegt jer terbeı Dat nNur e1ins überjehen: Zutber Dat auch in Öen beiden
eriren Dredigtreihen die Ermwahnung der göttlichen Drohungen FeiInNeSWEHS
unterlagen; nO 1{7 esha unrı  160, behauptet WIro, mf der el:
tendmachung ÖOPS Surchtmotfivs rvefie Aas gan3z YVieues e1n. JIILS 1{7 immer
geltens gemacht, Drohungen Pottes ermwäabhnt werden, deren SIWEecCt Ia _ nur
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Öder fein Famnın, Aurcht VOr Strafe erregen, S Fann meinerfjeits bei mebr-
fach wiederhHolter Drüfung ÖRr Sache nicht ninden, Oaß u eriren aupt{tü
öte Predigtreihen Irgenomwelche achliche Verichredenheiten aufwenjen.

YIoch aur e1Ins mMmuß binweijen. Zutber Dat immer Od, ım vierten
Veranlayung q  @, oen egr „ehren“ erFlaren, auch OAraur -

3Ug GENOMMEN, Oaß d1es tefelbe Befinnung jer, die inan Ötft {chulde, un
mer ölejen eOLHT „ehren“ auch in Verbindung nit Einöolicher ur g“
ra Z ejen WIir L Großen Ratechismus, daqß exDren fer „Sucht, Demut,
Scheu als DOLr einer Yiajeitat”. Saft Sie gleichen YWorte ejen IDIr der glei-
chen iın ÖRr erisen Dredigtreihe vVon 1528 FTIAS 1{7 ber wieder EUr3-
gefaßte XDeichreibung Finölicher EbDrfurcht., ir Özefer Deutung ÖPS8 $EDrens
Greift Zutber auf altere Ratechismusausjagen ZuUruck, wormın IDIr LINMer-
bın auch einen Xeweis Aarur erbl:cren dlürfen, daß beı afung jeiner
Ratechismen nicCht Wilens gewejen HT, eine Deutung on dem, IDAS Surcht
Bottes jer, verandern, dzejfer Sur  eOruHt Soch auch eutlich
In der Yuslegung ÖP$S erıren der rıtten Predigtreihe durch der IDIE
mıl anders veriteben, bier beigt „Wenn O1l DOTIE, ÖRr Xichof
predige Bottes Wort, 1° rüurch un glaube 1 DAas Fann Soch Nur öte
uldıige Ehrturcht jein, vVDon Der Dier Sie eDde 1{7 Un Wwenn nun 1m 3U-
ammenbange iInitf ötejem eriren Wort, Qus em IDIr bereits öte Unwendung
Aauf die Offestur machen mußten, gejagt IDIrS: „Yiein ott Yaat, wolle
NLr 0NAOLG fein, ıDn allein mu iIch rürchten nO ibm allein vertrauen“, fo i{T
mieder 19 deutlich als AUL möglich der XDeorır der OÖOFffeStUur als ein jolcher

Husdruck gebracht, in en Ste ur aus em Blauben die Verbheißung
ent{prıngt. AcCh rage mMı vergeblich, IDAr UuMm öiejen 19 Flaren Worten
in der Drediagt ÖO Yiovember 1528 19 Ga Feine eachtung chenfen will,

doch Iınren anders lLautenden en eine ADedeutung beileat, ÖLE,
ennn {1e eCh beitunde, alles, IDAS Zutber {oni{3 üb;r OAds erite ebo gejagt
Dat, ber den Aaufen werten WUurDde,

Sch wı Dier in tunlich(ter ürse eine UÜbert1 Öarüber geben, wie Zutber
den ur  er in einen Schrifttum VOLr en Ratechtismusjahr 1529 be

handelt Dat Er ÖRr {o wer wIe vielleicht Fein 3weiter inter der Beltend-
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mnachung eines falfchen Surchtbegriffs gelitten Dat, HF ICH MDAage agenInit der Übermindung özejer alichen Murfafjung der ur DOLr enı Deili-
gen Öftftf Xeformator geworden, Z geboört dte Gewinnung eines COri{tLich gelauterten Surchtbegriffs Zutbers erirten Erfenntnifjen, bei denen
tich in der Xahn ÖPS Yuguftinus wegt, aber bier on groößere Deitimmt-beit zeigt als Öjejer Ätrchenvater, der als sEriter dtie bier vorliegenden Ohwe
ven Drobleme ficH rlar machen gejucht Dat sFg Wurvske fchon oben Oaraurt bin-gewiefjen, Oaß IDIr Örel Dredigten DOoON Zutber beitgen ber OAas YWort TefSirach ; „Wer OÖtt ürchtet, Luf nichts Dojes”, aus den Habhren 3J5J4,15J)O un 18522 Der Tert 1{7 die SEpiitel ÖPS drıtten Weihnachtstages, Wıreiner Sicherbeit, die HNan bewundern mu on bier eiıne Bedanten
aus, DIE erite Dredigt 1{7 ÖTe beı weitem austüDhrlichtte Darlegung enen, IDAS-

beißt Öff rürchten, öie WIr überbhaupt vVOonN Zutbers ano aben. ler gebtOAdvonN auS$, Oaß iNnan oft in dem Sinne nicht ürchten Fonne, Oaßwüntche, jel fein Bott, und VOL ibm te SEr mwiederholt ÖS berühmteGleichnis Yuguftins: II ‚Ehbebrecherin rürchte, Oaß der ann Fomme, öle
freue Battın rfürchte, Oqß gebe IIC vre Surcht jei alıo eine „Srucht derY tiebe“, TIAS jer die Surcht, Don der J9, JO un 2 , J) L’eOE., Yıun jer1e7e Surcht IvIE öte Ziebe, Aaus der fie ermwachfe, noch, 19 ange iINan ım Aleijchevandle, nicht dle gan3 veiner Diefe jer ımmer noch zugleich E Öer nicht
gGan3 vreinen ın ersen OP$S CDriften vorhanden, IDAS Zutber OAgrauf 3UrUuck-übrt, Oaß der C Drift auch ın Stande der Bnade noch Siinder jer Mis üUunder
rürchte Co8 un olle MDie veine BGottesfurcht ‚e ÖLE, Öff nıchtrürchte n der Strafe willen, auch nicht teils IN der Strafe, e1ls n Botteswilen, teils In der Strafe willen, jondern Ihn rürchte in Botteswillen, 0A8 beißt aus Ziebe; 0A8 jfer dte Einöliche ASurcht, YUes andere EnechtifcheSurcht Aler treibe die vollige g  t1ebe öte Surcht QuUuSs, Sie lennt „Feveren-H  tla uns jagt DOoN iDr, Oaß jie tich OADVOr {cheue, oen, Öden jie tebt, beletdigen.Diefe Bedantken wiederholt die Dredigt vVDOomM NSah J5J)O, NUur noch harferetonend, Oaß Sie Surcht DOr Strafe Feine beernde ra beiigeDie Örıtte, iın der Ätrchenpoftille enthaltene Dredigt g1bt der Sache eine

EILIDAS andere Wendung, S1e befchreibt jie 310r 19 iDIE in den rrüberen Dre-Ölgten als Scheu VOLr der Unde, aber zugleich als Oemütige Deugung untierBottes Bericht, öte 3UM Glauben Bottes ADarmbersigfeit TDie Surcht
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ies 1{7
bebe uns aus uns felbft, ÖRr Blaube verfeße uns in Bott un alles, IDAS Ot-:

Yıun DPAeCgd GerNn, n erwenfen, Oaß Zutber 1171 eriten eDO öie
ur DOLr Strare als 0ÖA4$ Gebotene angejeben, ficH auf ein YWWort in feiner
alteiten Yuslegung ÖRr zehn Bebote berurfen, eißt, OÖtf wolle gelıebt
jein VDIeE ein ater un gefürchtet fein IDIE ein KXıchter, 1 LU OÖAsS
erannte 1chamwor uns hıer in Yuslegung ÖPS Bebots Can unterlaßt
ber Dier inmımer beisurügen, daß Ö1e8 denjenigen gejagt werden folle, die nı
lernen wolen, Oaß Ött 1 jeiner Wohltaten willen geliebt wersden muüfye.
TIAS Dat Zutber imımer gejagt enen, Ste fich em BGnadenmwort verfchlöffen,
mune Bottes Sorn uns Strafe gepredigt Wwerdecn. Yian übergebt auch, indem
Nan ÖOA$S YDort eitandig anfübhrt, in miderlegen, Oaß Zutber
Öle Errülung ÖOPS erisen BGebotes NUur Aaus en Blauben ableite, ÖRr ja wiNe,
Haß Öff vergeben habe un nicht ifraren wolle, Oqßß iın eben der Erkflarung
ÖPS Vierten Gebotes, in der gejadt T, Öff fer atfer un Xıichter, in der Pr
Flarung ÖPS YWortes „ehren“ uns Inıt DHezsugnabhme aur ott gejagt WIrS:
„Ebhren 1{7 eine Große Srommigfeit un mebr als / iebe Yıachiten re
bewei{t daruüber Dinaus eine Furcht.“ TIAS Fann NUur Finoliche Ehrfurcht jemn.
Zutber 61bt ibr ogar oen amen „reverentia“, tan Fann auch Aauf Feine
eije, IDAS aus der Yußerung, OÖtft jer ater un Xichter, ableiten will,
iın EinfFlang bringen mıf den einleitensen Worten özejer Gebotserflarung, L1DO

Zutber eleich ÖAaMit anbebt, erFlaren, Surcht DVOLr Strate uns Verlangen
nach Zobhn tühre nich 3Ur Erfülung OP8 eriten Gebots, fonbem NUr ÖRr Blaube

Öden rlöfer.
Bansz O48 Bleiche gilt vDonNn der bedeutenditen ErFlarung der e ö1e

ınm „Sermon DOoN den YWDertfen“ vorliegt (3520) Y  Don ÖPei* Surcht L{T in
ÖRr Erflarung ÖS eriten Gebotes überhaupt nicht ö1e EL, un beı ÖRr ÖOC8
vierten Gebotes MWIrS j1e wieder als EDrfurcht bejchrieben, als eine Aurcht,
Sie mnit der / ıebe vereiniGt, in der ÖPr Yienich tich nebr aVOr rürchte, Off

beleidigen, als Oaß eine Strare rürchte. „Bleich als IDILr eiligtum ehren
mitf ASurcht un SOCH nıcht Aıehen VOr einer Straf.“ Zutber jeßt Dinzu, 0A8
YWort OPS ieronYymMus erınnernö, „ VWOAS IDr rürchten, OÖ Dajflen wir” „mit

Surcht mi otftf nıcht gefürchtet noch geehrt jein vr jondern Init der
eriten, die mıf g  ı1ebe un Zuverficht gemi{cht Ifi HU
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SO bat Zutber auch in jeiner altejiten Yuslegung dPS Vaterunjers, ONn ÖRr
IWır leider NUr ein ruch{tü beiigen, in Öder uUuns vVonN Zöjcher erhaltenen Dre-
Öigt omn 2 OFtober 159J6, GejaGtT, bier fich Ötff ater, nıcht tr,
nıch Xichter, nicht On1id, nıcht Drieffer SIIEP eiligung feines Yıamens be:
ebe darın, daß IDIr ıDn nıit $Ebrfurcht nenntien, „timentes et reverentes”,
iır eın Yurgebot bochtter Gelehrfamfeit un in breiter YusführlichFeit

1{} amn J2 ur 1579 die rage, Wworın Enechtijche ur uns Findliche ur
beitebhe, und, ob S1e er{tere ODder S1e lesstere ÖRr Weg wahbhrer Auße jer, in Öder
Zeipsziger Disputatıon wijchen SE uns g  —  utber verhandelt, YWenn IPgendwo,
19 jeben IDIr Dier, in Dder benannten rage dte Disputation, joweit {1e nıcht
Firchenrechtliche Sragen betrar, ihbren „ohepuntkt erreicht, IDIE Zutber Dier miıit
der vollen uCH feiner NEUGgEWONNECNEN GlaubenserFfenntnis arur eintritt,
Oß ÖRr timor DOCNAC velig108 wertlos jer IA nıcht möglich HT, den Bang
ÖRr Verbhandlung bier ildern, eıen NUur ıhre beiderjeitigen Schlußworte
mitgeteilt, Zutber jagt „Strafe ODder die ole rürchten, 1{1 Enechtifche Surcht,
denn Öd 1e Nan Wobhlleben nach Findiıj{cher un Enechtijcher ene Um 1e)€
r un 1eje X ı1ebe auszutilgen, H{} Stie Y t1iebe PBottes qusgegoljen in unjer
er3, Samiit IDIr in IDr ein anderes J’eben Lieben uns einen andern T rürchten
lernen, namlıch Sıe Trennung VDO Bott.“” SE jast „DIieE Enechtijche
ur trıtt zuer{t in öte gegle € L. ö1e Aurcht DOL Strafe) uns rührt Oamn
die 7 iebe in {1e ein.“

YDer ımeine Daritelung beitreiten will, mMuß tich bier aur die RIife OP8
argiten Seindes Zutbers e  en

Yıunmebr nmügjen IDILr einen Tursen AlıcCE auf Zutbers eriten Ratechismus
werfen, Sie jogenannte 7i  urse Sorm“ Habhre 3520 Aler 141 wieder
InIt aller Deutlichkeit ausgefprochen, daß die Surcht Bottes, die vVDOoMN eriten
Bebot gefordert WIrd, Ste Einoliche EDrfurcht 1{T, nich Sie S$urcht VOLr Strafe.
sPg beißt in Der Erflarung, MNan jolle $ich Öttf Yes Duten verfebhen wIe 3
einen VWVater un gufem Sreunde in ler Treue, Blauben un Ztiebe, m1itur
3 aller Zeit, daß ihn nicht beleidige, IpDIE ein in folche Befinnung
jeinen afer erweije, orte, Ste in Gan3 abhnlıcher Sajffung beim vierten Bebot
wiederFehren. TIA FBannn Ddann auch einem 3weifel nicht unterliegen, Oaß
Zutber auch Ste 1o gefchtlderte Finoliche Surcht meint, bei DeM Mb-
{chnitt „Erfülung dPeS Gebots“” jagt, 1e7€ beitande in ur un ”1ebe in
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vrechtem Blauben, MIr welchen YDorten 1a Dier jchon öTe Ertülung ÖPS Be
bots AENAU 19 beichrieben HT, mwIe jeßt Zutbers KRlieiner RKRatechismus
jaat \ denFbar, Oaß Ö die Worte einen vollig anderen Sınnn en
jollten? Doch WIrS uUuns bıer noch deutlicher gemacht, IWAaSs Zutber C111
AWort „DBott fürchten“ ver{tebt, ıwenn IDIr iın ÖRr Kursen orm beı der Mus-
legung ÖRr Mnredse ın Vateruntjer ıe ejen „Gieb Uuns eine tro{tliche
Zuvert‘icht deiner vaterlichen / 1ıiebe un Laß Uuns empfinden ÖRn allerlieblichtten
Schmack uns Süßigfeit der Finölichen Sıicherbeit, daß WIir mnit reuoCn SICH
einen Vater ncCcnhnen, Frennen, lieben un anruren mögen iın allen ıinjern Yioten.
ehüf UunsS, OAß wWIir JSIPINeE RKınder blei:ben un nıchtf verjchulden, Oaß WDIr aus
SJIr allerliebiter VWVater einen erjchrecElichen Xıichter un uUuns aus Rındern

Seinden machen,.“
S übergebe bochwichtige Yusjagen Zutbers ber Ste BGottesfurcht, IDIE f1e

in jeiner Yuslegung ÖP8S Miagnificat, in jeinem Sermon vVon dreierleı gurfem
Y eben uno in feiner Rıirchenpoitille vorliegen, wenn IcCh auch aus legterer
die Yusjage in Yler Yusführlichkeit anfübhrte, in der Zutber ber Yuguftin
binausgebht, ivenn 1Agt, Ött mune gefürchtet weroden, auch mweoer
Immel noch m olle gabe \ WeNGE mich gler 3u Zutbers erıifer Muslegung
OPS CS 0418, in jeinen eriren apıteln als eine Yuslegung OPS
eriten BGebotes n{iebht un demgemaß auslegt Gehalten ind 187e Dredigten
in den Mabhren $23 bıs 1525 Er {ieht OÖA$S Gebot gemaß jeiner Eingangsworte
I/j bin der zLrr dein Bott” rein als Verheißung an und Jagt nach J9, Z}
Errülung ÖPS Gebotes fer Ötff en uns preifen un ihn unjere 3Zuverficht
jein en IDIE am ojen Taye Ha dte Yrachfchrt braucht bier einen
180111 superbia Öder jon{t NUr 1 Sıinne DOoON Üübermuft gebrau IDILS
uno der 1m BGebrauch ÖRr römif{chen Rirche S1ie erite Todsfunde beseichnet, 1e7€
Glaubenszuverficht nun Zutber auch „Surcht“ un erinnert bierbei
Oaran fur Ö1es daAr nicht jelten Öies YWWort mugye nach eın prach:
gebrauch rTlart werden, den ım Aebratchen habe Aier beseichnet die
Srommigfeit überhaupt, OAS, IDAS IM Zateiniyihen „pietas” un 111n Briecht-
ichen „Seooreßeıa” befjage 1e7e€ findet nNun in der Uns ichon befannten Sormel
mm e  en ausgedrückt, miit der er vo Öft 0A48 erite ebot rFPlärt: IDIr jolen
otf türchten amnı Taye uns ıDpm verfrauen in ojen Taye terbei
dentfr nich an Bottes Zorn und Strafe. ’ Pr redet febr off hiervon, ber
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ODann ver  ebt er unter dem Zorneseifer Aiebeseifer, invidia amorI1s, un Fann
auch die Drohungen Bottes 19 anjeben, als feien {ze rür dte Glaäubigen NUr
eine bejondere Sorm ÖRr Verbeißung, Ö j1e fich NUur die era  er OÖf-z
fes un die Vertolger eines oltfes wendeten. Alle Schriftworte, in denen
Pottes Schuß den wachen, Öen Verachteten, Öden Urmen, den Siündern, oecn
Witwen, den Waifen, den Verurteilten, den Ungerochtenen, Furs allen enden
zugejad IVerde, Ö  en Aaus iejem sean ÖPeS eriten Bebotes, Bottes orn
VersDde aber zugleich gedrobht Öen eichen, Öen Tyrannen, Öen ungerechten Xıich-
tern, enen, die Bewalt üben, Öen Veritockten, denen, 5te er nun N gewobhn-
lichen Sınnn Sie Stolzen superbi nennt£.

DBanz bejondere Wichtigfkeit bat rür Zutber bıer DAs Wort ; a S vUonNn
ÖRr „BerechtigFkeit DOr Bott“ 5te ede T, Sie der en foll, der ÖS erite

erfüllt; 1eje Ertulung 1e iın Glaube, / ıebe un ur PBottes
gegeben Er 61bt der ur die drıtte elle, jie Lannn demnach Nur

S$urcht fein, öle, NLit Blaube uns g  ıebe verbunden, Y1cH in demuütigem BGehor-
am beweift. Wieder 1egt öte Unmöglichteit DOL, dtie ur als Surcht VDVOL

Strafe Ddeuten.
Mur 0A8 ealeiche Ergebnis rübhren die Dredigten, Sie Zutber In ÖCn Sabren

7524 un SR ber OAs sweite ADuch 0118 gehalten, deren wichtig{ter XABe-
andster S1e Yuslegung der @Bebote 1T, die Zutber in Sonderdruck uım Mabhre
1528 hat erjcheinen en Damit Fommen IDIr Nun nabhe Ste Zeit ÖRr
anung ÖRr KRatechismen eran, un 1eje Yuslegung der sehn bat
mindejtens öte gleiche BHedeutung rür d1e Deutung der Ratechismusworte IDIE
die 11n Sabhre 1528 gehaltenen Vierteljahrspredigten, 14 Man MUuß ibnen WEeEgEN
ibrer tel großeren Yusführlichkeit Soch wohl eine erhobhte Wichtigfkeit bet»
mejjen.

ler bat nun Zutber 0Oa Befeg ÖPSs Alten Teitamentes als rür die Cbhriften-
beit unverbinölich angejeben un der Huden „Sachfenfpiegel“ genannt FIAS
eje ml TUr gelten ajen, jofern mf Ddem ım BGewifjen gegebenen
natürlichen eje überein{timme, Aamit rallt auch rür in bin, IDAS in der
ım eriren Bebot enthaltenen Verbeißung iröMfcher Düter un der Drohung
iröljcher Strafen gejagt HT Bottes Verheißung fe1 rür den Cbhrijten imnter
Verbeißung ewiger Büter uns eine Drohung jer immer Drohung OS Bes
FI in üUungiten Tage. ber nNun 1e hıer Zutber ichon als öte olle q

}I5



ivenn jeman> VOr Öftf Y1ch fürchten und VDVOLr 1D Aıeben wole, JTIieE vechte
Bottesfurcht en IDIr Dier wieder bei der Yuslegung ÖPS vierten Gebotes
genau 19, wWwIe WIir ÖA$ {chon Oörf gejebhen, als EDrturcht beichrieben, „honor et
reverentia“, er C fer, wolle ö1es mir einen Orfe ausdrücen, ınmıt
eın YWeorte „Surch es gemeint.

Fg IDIrS nach en bısbher Miitgeteilten Fein AanDderes Irteil mögli jein als
OÖLES, Oaß Zutber bıs ZUr anung jeiner Ratechismen Feine andere Yufr-
rafundg von ÖRr Surcht Bottes, jofern 1eje Erfülung ÖPS eriten Gebotes 1{T,
gehabt hat als ÖIe, WwWona {1e aın e  en nuitf en Yiamen „Ebrfur
(reverentia) bezeichnet WILS, ein Wort, ÖA$ ber einen jebr weiten mryang
Dat uns OS rechte Verbhalten gegenüber einen oberen bezeichnet, Öder Dier
Dder allmachtige Bott, ÖPr felbitveri(tandlich auch als Xıichter angefjebhen werden
foll, aber uUmMm ÖRr Xechtfertigung wıilen nı mebr 10 gefürchtet Wwerden Fann,
Oaß 1eje Aurcht Ungitgerüh waäare. Ehrfurcht 1{1 bier auch zugleICcH Demut,
BGehorfam, Versicht aur egliches erdien{t, Mnerfenntnis eigner Sundhartig-
Feit. Ui{an Fann ÖAS YDort Pauyum beijer erFlaären als mf ZutDers Wort nm
X 1ieo8e „Aus tiefer Viot {chreı ICH Dir:

„Vor SIIr ficH niemans rühmen Fann,
DILPS muß DIcCh fürchten jedermann,
Und PDeiner Bnade leben.“

TIAS 1{T auch aus em 1o reichen Schrifttum Zutbers nach ÖReN Mabhre J  29
nachzumwerjen, namentlich aus em großen RKommentar über den AJLIE an die
Balater un den dreı großen Pfalmauslegungen ber Pialnn Q 45 uns 53 öte

raft gleichseitig miit dtejen Vorlejungen veröffentlicht bat xler bietet {1ch
mir Faum die OglichFerr hachzumwenjen, daß Zutber auch yerner un bis fein

timor poenae, der Aurcht VDOr DBottes orn un Strare, 1o
wIie VOLr em Mabhre 1529 gedacht bat n einem rıtten Ratechismus, feiner
„Binfaltigen ene beten”, Fommt ÖS Wort „Dott fürchten” überhaupt
nich DOr, mwiewohl bier den Ratechismus auch als „Beichtbüchlein“ benennt.

Yıur e1ins nmöchte iıch nıch unterlauyen hıer anzufübhren, namlıch 51ie on ein-
mal erübhrte Yusjage Zutbers in jeinen Dredigten über ÖAa$s üUnfte Buch
Miofis Sab 1529 ıber den Sınnn jeiner Yuslegung ÖS erıren De:
bots in Öen Worten: VDEr en ott über alle inge fürchten, Lieben uns
vertrauen“, 5te einzige Yußerung, ö1e Wir in öiefer Xestehung ejlgen, als Be-:
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Özejer Darlegungen. Ach eıle {te der Wiedergabe Muri-
rebers, nochmals betonens, daß ihre ZuverLäffigFeit durch Ste Übereinfiimmung
nit Dder rurszeren Yrachfchrift Xorers gedect WIrS.

Zutber leat ıvIeder ÖA$ bedeutjame ÖOr aus O, „Und IDIrO unjere
BGerechtigtFeit jein VDOL en rren, 19 IDILr halten un fun alle ÖOLCS Bebot”
un jagt nNun „Dabher baben L11} atechi1smo gefaßt daß ÖRr PBottes-
ıen ehe Öer ur un Z tebe PBottes Ein eglich Bebot 1{1 gefaßt
ur un Y ıiebe Oaß IDILr en Öff fürchten un Lieben TIAS 1{7 ÖAS erite
ebot DOAaraus öte andern alle herfließen TIAS erite ebo lehret IDIE IDIE

gerecht romm un Deilig weröecn, “DIie denn> UYHO Ö4 erite
a durch OCn Blauben uns hbersliches Vertrauen aur CDriftum Aarum. U:

rordert ÖLCeSs allein den BGlauben, diejer Blaube rechtfertigt SIiCh
ULO rordert OÖIes ebot allein ÖRn Glauben; IDELr ÖAS Da der 1{1 elig
1{7 Ö4 erite Gebot 0ÖA4$ Yi{art un Dder Rern aller andern Gebote Aarunı jagt

\Der den ern ürchtet un Öjenet 1Dm, ÖRr IDIrS 1Les fun, IDIr$
halten n tun 1e7€ alten geD au erite ebot daß Öft

un iDn fürchte Diefem Aalten volger auch bun Öa 1{7 WWDer OÖtft
fürchtet Dder fur Butes HU

richtig, IDAS in den vor{tehbenden A5lafitern dargelegt 1{7 Ddann Fann Ich
ÖIe BHehauptung nıcht rür richtig balten Oaß in der Erflarung Zutbers
eriten ebot CIn BGegenf{ag wijchen em YWort AD jollen Ött z  ber alle
Inge rürchten“” un DE en Ött über alle inge Lieben uns vertrauen“
beitebe, ebenjowenig ÖE andere, Oaß HUr der Spannung Dder beiden „polaren“
eiten hriftlicher roMMIgfeit vonach OÖtt beides untrennbar in INemM jer,
Xichter un Vater, f1e allfeitig 3UF Entraltung Fomme Daß Ogar gejagt 1{7

jer „Verbregung“ ÖP$S on Zutber Gemeinten, enn Man aus der VDVOL
en richtenden uns drohenden Öft bebenden Aurcht ÖE Ebhrfurcht mache, Fann
ich ur unfer Verweihgung darauf, IDIE oft IWDILr Zutber ÖIe Bottesfurcht
als SEDrfurcht en beseichnen oren, ABedauern als „Verbiegung“
ÖS ÖOn Zutber {tets unmıßver{taänolich Gelehrten betrachten Zutber bat
ntemals jeif üÜbermwindung jeiner Ohweren Anfechtungen 111 Klofter Ött als

tremendum angejeben.
eitere Yıachweifungen {ind finden imeinen Veröffentlicdhungen:

Zutbers Ratechismusgedanfken ihrer Entwiclung bis 3um ‘Sabhre 1529 Bütersioh
bei MBertelsmann J9J)3
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Der XDeariff der Gottesfurcht Zutbhers Ratechismus BGütersioh bei MBertels:
annn 1974

TIAS erite Bebot Örn KRatechismen Zutbers SEin XANeitrag 3Er der Rechts
rertiaungslehre 1970 Zeip3id, or  ın Sranfe

Stud:en un Rrititfen 19)9, 3/4 Dert 201 —2063
Zutbers BErflarung dPS eriren Bebots g  A  ichte jeiner Rechtfertigungsliehre

AUNerlei Vüirttenberaiiches CS AKetormationszeit
Won eorg u  wa Xochligs

Zutbers Da  e  er
Der Wittenberger hlofer YWWoltf Schrieferdecker chreibt Sonmnnab . IicCh

CZ ÖFtober) 1540 Öden Äurtüriten:
SEg RIn 3Zregeldecker DOoN ı albıer gewejen, welcher dem bern

DMoctor) Martıno j jein Daus alenthalben vVonN ewem beitigen, ÖCn ebr
ebr 0A8 ebr viet{})1g IDeErE un iDne wol jeiner arbeit GNUuger / S

1) tol 37D YVIr (1$540) z6D

Bın verhbanagnısvoller UYiauereiniturs binter Zutbers
5 Aaus 1LIN ZHabre $ 42

„ V1) groöfjchen eın totengreber un en Schulmeitter beitettigung ÖPS
Hanjen Drogen den eiINe INAMWDeEer binder ÖOOÖOCfIOr m artı n u s clofter IO JE
Ohlagen enı GOT GENAOE Öfe woch VOCEeIN Hoconditatis“ (29) aAr S

k ol 43a Vir 1—42 7J)2a

AaqaujerFaut VDO Oem Eliütertor J5 453

FEeIL, immelt 543 (4 Lan IDIrS „VDOLr bewier uns Xeume DVOL
eın elsterthor, Z ÖPin walbam jeın geprau worden“ esab S

tol 42 b YVıir 1542—43 139b

Dal Hahroang 1928 1975 7929

1I8S


